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Betriebsansiedlungsprojekt im Betriebsbaugebiet
Projektinformation
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Aufgrund eines offenen Briefes an Bürgermeister Rei-
ter der Familie Kliba, dem daraus resultierenden Zei-
tungsartikel in den OÖN und dem am vergangenen
Wochenende in Rosenau ausgeteilten anonymen
Schreiben wird seitens der Marktgemeinde Seewalchen
folgende Sachverhaltsdarstellung bzw. Stellungnahme
abgegeben.

Gleich eingangs darf ich festhalten, dass wir uns in der
Marktgemeinde Seewalchen – bei allem Verständnis für
die subjektiv-emotionale Betroffenheit – gegen die Fest-
stellung, „es sei eine Frechheit, wie es in der Gemein-
de Seewalchen zu einer Willensbildung kommt“, mit
Nachdruck verwehren. Die Meinung der Mitglieder der
Gemeinderatsfraktionen aller Parteien zur geplanten
Betriebsansiedlung war geprägt von einer intensiven Ab-
wägung aller Für und Wider und erfolgte nach einge-
hender fraktionsinterner und fraktionsübergreifender
Diskussion.

Alle Verantwortlichen waren sich der Tragweite ihrer
Entscheidung in der GR-Sitzung am 2. August voll be-
wusst. Die Befürwortung des Gemeinderates zur
Betriebsansiedlung ist keinem GR-Mitglied leicht gefal-
len, aber angesichts der übergeordneten Bedeutung für
die gesamte Gemeinde, konnten die Einzel- und
Gruppeninteressen der Anrainer -  wohl oder übel, und
soweit es sich um eine generelle Ablehnung handelt –
bei dieser Grundsatzentscheidung nicht entsprechend
berücksichtigt werden.

Das heißt aber nicht, dass die Seewalchner Gemein-
devertretung die Anliegen der unmittelbar betroffenen
Anrainer in Rosenau nicht respektieren würde. Selbst-
verständlich werden wir im Rahmen unserer Möglich-
keiten dort, wo es (berechtigte) Anliegen gibt, die Nach-
barn bestmöglich unterstützen. Wir bitten aber um Ver-
ständnis, dass es aufgrund der Beschlusslage und
aufgrund der übergeordneten Bedeutung des Projek-
tes nicht möglich ist, reine Verhinderungsszenarien zu
unterstützen. Im Übrigen verweisen wir auf das
Verfahrensrecht, das eine Betriebsbewilligung durch die
Gewerbebehörde (BH Vöcklabruck) ohnehin nur dann
ermöglicht, wenn es dem Betreiber gelingt, die entspre-
chenden Auflagen hinsichtlich Immissionsschutz usw.
zu erfüllen.

Zur terminlichen Abfolge des bisher Geschehenen darf
ich folgendermaßen informieren bzw. Stellung nehmen.
Wie beim Info-Abend am 9. August berichtet, wurde der
Gemeinde das Betriebsansiedlungsprojekt Ende Juni
d.J. erstmals vorgestellt. Die Fraktionsobleute aller im

Gemeinderat vertretenen Fraktionen (ÖVP, SPÖ, FPÖ,
Grüne) wurden umgehend informiert, und damit die po-
litische Diskussion begonnen. Aufgrund der positiven
Signale aus den Fraktionen fand im Juli ein Gespräch
mit den Grundbesitzern statt, und wurde von diesen
die Bereitschaft zum Verkauf der als Betriebsbaugebiet
gewidmeten Flächen zu einem vertretbaren Preis be-
kundet.

Damit konnte der nächste Schritt gesetzt werden, näm-
lich die Willensbildung in den Gemeinderatsfraktionen
weiterzuführen und abzuschließen, und einen entspre-
chenden Gemeinderatsbeschluss herbeizuführen. Für
die beiden Haupterwerbslandwirte, die mit der geplan-
ten Betriebsansiedlung einen nicht unbeträchtlichen Teil
ihrer landwirtschaftlichen Nutzfläche verlieren, wurde
beschlossen, an sie ein Ersatzgrundstück in Roitham,
das die Gemeinde vor einigen Jahren genau zu die-
sem Zweck angekauft hatte, zu veräußern.

Da erst mit der Beschlussfassung im Gemeinderat eine
wesentliche Voraussetzung für die „Machbarkeit“ des
Projekts gegeben war, aber auch um die Bevölkerung
möglichst rasch aus erster Hand zu informieren und
um die Verbreitung von Falsch-Informationen und Ge-
rüchten zu verhindern, wurde in der Gemeindevertre-
tung einvernehmlich festgelegt, die Abhaltung einer Info-
Veranstaltung umgehend durchzuführen. Es war allen
bewusst, dass dies zur Haupturlaubszeit sein wird. Aber
es bestand und besteht ja nach wie vor für alle Interes-
sierten die Möglichkeit, sich im Gemeindeamt anhand
von Masterplan und Modell ein entsprechendes Bild zu
machen.

Zur Informationsveranstaltung wurden alle südlich der
Maria-Theresia-Straße gelegenen Bewohner eingela-
den, da davon ausgegangen wurde, dass diese haupt-
sächlich durch das Regallager in der freien Sicht ein-
geschränkt werden könnten.

Zur der Feststellung, dass in der „Haupturlaubszeit Er-
satzgemeinderäte zum gewünschten Ergebnis beitra-
gen“, darf ich informieren, dass erstens Ersatz-
gemeinderäte in der Regel an den jeweiligen Fraktions-
besprechungen teilnehmen, daher zweitens entspre-
chend informiert sind, drittens auch an der Meinungs-
und Willensbildung der jeweiligen Fraktion verantwort-
lich teilhaben, sowie viertens ihr Abstimmungsverhalten
damit auch entsprechend verantworten und begründen
können. Im Übrigen weisen wir darauf hin, dass bei der
GR-Sitzung am 2. August nur 4 Ersatzgemeinderäte
(bei 31 Mandaten) im Einsatz waren.

Liebe Seewalchner innen und Seewalchner  !
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Die Firma STEMIT ist ein neues, heimisches Unterneh-
men aus der Region (die Unternehmer leben in der
Gemeinde Schörfling) mit einem erfahrenen Geschäfts-
führer. Herr Manfred Sterrer war ja viele Jahre hindurch
mit seiner Firma STEBA Brandschutztore, die er vor
einigen Jahren verkauft hat, erfolgreicher Unternehmer.
Wir dürfen getrost davon ausgehen, dass eine lang-
fristig positive Marktperspektive für den Betrieb und sein
Produkt vorhanden ist.

Im Falle der Betriebserrichtung werden alle Mitarbeiter
von STEMIT am Betriebsstandort Seewalchen gemel-
det und kommunalsteuerpflichtig.

Die Firma STEMIT Mineraltechnologie GmbH wird den
mineralstoffgebundenen Ökodämmstoff OXIPOR in
einem umweltfreundlichen Verfahren aus diversen
Gesteinsmehlen und Zement sowie Wasser in einem
Sauerstoffaufblasverfahren herstellen und in zwei (bis
maximal drei) Ausbaustufen ab 2009 bis zu 120 Dienst-
nehmer beschäftigen.  In der 1.Ausbaustufe ist die Er-
richtung eines Hochregallager mit einer Länge von ca.
80 Metern und einer sichtbaren Höhe von maximal 24
Metern geplant. Die Behauptung, dass das Projekt hö-
her als der Kirchturm (ca. 28 Meter Firsthöhe) ist, ist
unwahr.

Der gesamte LKW-Verkehr wird über die Gamperner
Landesstraße sowie über die bereits errichtete Zufahrt
zum gegenständlichen Grundstück abgewickelt. Kein
LKW wird auf dem Langauweg zu- oder abfahren. Die
Trockenstoffe werden in Silo-LKW angeeliefert und in
geschlossene Lagersilos umgefüllt. Von dort werden
die Materialien in einem geschlossenen Fördersystem
zu den Produktionsanlagen befördert.
Die Firma STEMIT hat in den Vorgesprächen angekün-
digt, einen Bahnanschluss herzustellen, um zukünftig
die Möglichkeit des Bahntransportes zu nutzen, wobei
die Be- und Entladung der Waggons in geschlossenen
Räumen unterirdisch erfolgen wird.

Weiters liegt das gesamte Betriebsgebäude samt
Hochregallager zwischen der Be- und Entladezone des
Betriebes und der Wohnsiedlung. Weiters möchten wir
feststellen, dass „wartende LKW’s mit laufendem Mo-
tor“ gesetzlich verboten sind.

Es ist allen Verantwortlichen bewusst, dass die Anrai-
ner in Rosenau, insbesondere am Langauweg, durch
den Betriebsbau eine nachhaltige Veränderung ihrer
Nachbarschaftslage bekommen werden. Der bisheri-
ge freie Blick auf landwirtschaftliche Flächen und auf
Schörfling und Hongar wird vor allem durch das Hoch-
regallager nicht mehr gegeben sein. Die behaupteten
(möglichen) Belastungen durch Lärm, Staub, Licht,

LKW-Verkehr werden aber – wie bereits erwähnt - im
Zuge des Betriebsanlagengenehmigungsverfahrens
durch Vorschreibung entsprechender Auflagen aus un-
serer Sicht ausreichend berücksichtigt werden. Nur am
Rande dürfen wir festhalten, dass das für die o.a.
Betriebsansiedlung vorgesehene Areal bereits seit Er-
richtung der Umfahrungsstraße „Seewalchen-Ost“
(Gampernerstraße) als Betriebsbaugebiet gewidmet
und im Flächenwidmungsplan seit weit über 20 Jahren
für Betriebsbauten vorgesehen ist.

Weiters möchten wir feststellen, dass aufgrund des
derzeit vorliegenden Masterplanes sowie des Modells
zwischen dem geplanten Betriebsgebäude und dem
nächstliegenden Wohnhaus ein tatsächlicher Abstand
von rd. 100 m besteht, und sich dieser Freihaltebereich
(Grünzone zwischen Betriebsgebiet und Wohngebiet
am Langauweg) auf über 150 m Richtung Osten er-
weitert. Damit wurde schon bei der Flächenwidmungs-
planerstellung in den frühen 80er Jahren, sowie bei der
Überarbeitung des Flächenwidmungsplans und bei der
Erstellung des Örtlichen Entwicklungskonzepts gemäß
dem O.Ö. Raumordnungsgesetz, welche im Jahr 2004
auch von den zuständigen Stellen des Landes O.Ö. auf-
sichtsbehördlich genehmigt wurden und seither rechts-
kräftig sind, eine entsprechende Abstandsregelung hin-
sichtlich möglicher Interessenskollisionen zwischen
Wohngebiet und Betriebsgebiet berücksichtigt.

Die Gemeindevertretung der Marktgemeinde
Seewalchen ist sich der Tragweite der Entscheidung,
dieses Betriebsansiedlungsprojekt zu befürworten, be-
wusst. Im Rahmen der Gesamtverantwortung für die
Gemeinde Seewalchen, auf deren Gesamtwohl die
Gemeindemandatare auch vereidigt sind, treten sie
sowohl für (berechtigte) Bürgerinteressen als auch für
(berechtigte) Gemeindeinteressen ein. In diesem Fall
hat sich die Gemeindevertretung nach eingehender Prü-
fung und Abwägung der Interessenslage für das Öffent-
liche Interesse entschieden. Wir sind sicher, dass Sie
dafür bei Anwendung objektiver Kriterien auch Verständ-
nis haben werden, worum wir Sie auch ersuchen.

Die nächste

Gemeinderats-Sitzung
findet am

Mittwoch, 10. Oktober 2007

um 19 Uhr im Rathaussaal statt.

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen

Tagesordnung 1 Woche vor Sitzung
im Internet:  www.seewalchen.eu
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Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur 

BLUTSPENDEAKTION 
der Marktgemeinde SEEWALCHEN 

 
Donnerstag, 
Freitag, 

27. September 2007 
28. September 2007   

von 15:30 - 20:30 Uhr 
von 15:30 - 20:30 Uhr   

Rathaus 
Rathaus 

 
 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 

Blut spenden können alle gesunden Personen im Alter zwischen 18 und 65 Jahren im 
Abstand von 8 Wochen. Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und 
das anschließende vertrauliche Gespräch mit unserem Arzt dienen sowohl der Sicherheit 
unserer Blutprodukte, als auch der Sicherheit der Blutspender. Bitte bringen Sie einen 
amtlichen Lichtbildausweis oder Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. Den 
Laborbefund erhalten Sie ca. 8 Wochen später zugeschickt, somit wird die Blutspende für Sie 
auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle. 
 
Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und 
ausreichend Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen 
vermeiden. 
 

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft: 
 

• Einnahme von Blutdruckmedikamenten 
• „Fieberblase“ 
• offene Wunde, frische Verletzung 
• akute Allergie 
• Krankenstand und Kur 

In den letzten 48 Stunden: 
• Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME 

Influenza, Diphtherie, Tetanus, Polio, 
Meningokokken, Hepatitis-A/-B, etc. 

In den letzten 3 Tagen: 
• Desensibilisierungsbehandlung (Allergien) 

In den letzten 7 Tagen: 
• Zahnbehandlung 
• Zahnsteinentfernen 

 
 
 

 
In den letzten 4 Wochen: 

• Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt 
Darminfektion, bzw. Durchfall, etc.) 

• Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B. Masern 
Mumps, Röteln, Schluckimpfung, BCG, etc. 

• Zeckenbiss  
• Einnahme von Antibiotika, Schmerzmittel 

In den letzten 4 Monaten: 
• Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, Akupunktur 

außerhalb der Arztpraxis 
• Magenspiegelung, Darmspiegelung 
• Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C 

In den letzten 6 Monaten: 
• Aufenthalt in Malariagebieten 

 
Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen 
Blutspende-Hotline: 0800 / 190 190 bzw. die e-mail Adresse office@blutz.o.redcross.or.at zur 
Verfügung. Weitere Blutspendetermine können Sie in Tageszeitungen sowie im Internet unter 
www.o.roteskreuz.at erfahren.  
 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

 

Spende Blut – Rette Leben! 


